
Seidenmalerei

Seidenmalerei ermöglicht lebendige, strahlende Farben und feine Details, die auf
anderen Materialien schwer zu erzielen sind. Der fließende Charakter der Farbe auf
der Seide schafft weiche Übergänge und harmonische Effekte, die jedem Stück eine
besondere Eleganz und Leichtigkeit verleihen. Zudem bietet Seidenmalerei eine
meditative, beruhigende Erfahrung, da sie Geduld und Präzision erfordert. Das fertige
Werk ist nicht nur ein Kunstobjekt, sondern oft auch ein tragbares Stück, das die
Schönheit und Kreativität des Künstlers zur Schau stellt.

Die Seidenmalerei hat ihre Wurzeln in China, wo sie vor über 2.000 Jahren während der Han-
Dynastie (206 v. Chr. – 220 n. Chr.) entstand. Damals wurde Seide nicht nur als wertvolles
Textil, sondern auch als Malgrund genutzt, um Kunstwerke von außergewöhnlicher Feinheit
und Farbintensität zu schaffen.

https://www.hobby-finden.de/seidenmalerei/


Fächer aus Seidensatin, China um 1890
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Besonders in der traditionellen chinesischen Tuschmalerei und später in der buddhistischen
Kunst spielte die bemalte Seide eine zentrale Rolle. Die Technik verbreitete sich entlang der
Seidenstraße nach Persien, Indien und schließlich auch nach Europa, wo sie vor allem in
byzantinischen und später mittelalterlichen Kunstwerken ihren Niederschlag fand.

Im 19. Jahrhundert erlebte die Seidenmalerei in Europa eine Renaissance, als Künstler wie
Louis Comfort Tiffany in den USA oder die Mitglieder der Arts-and-Crafts-Bewegung die
Technik wiederentdeckten und mit neuen Stilen experimentierten. Im 20. Jahrhundert
entwickelte sich die Seidenmalerei weiter, insbesondere durch die Einführung synthetischer
Farben und moderner Fixiertechniken, die das Arbeiten erleichterten.

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Folding_Fan_with_Box_LACMA_M.78.108.6a-b_(1_of_2).jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Louis_Comfort_Tiffany
https://de.wikipedia.org/wiki/Arts_and_Crafts_Movement


Kapitänsbild der Dreimastbark Albert Rickmers
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Heute ist sie ein beliebtes künstlerisches Hobby und eine gefragte Handwerkskunst, die
sowohl traditionelle Motive als auch zeitgenössische Designs vereint. Durch Workshops,
Online-Tutorials und den Austausch in künstlerischen Communitys bleibt die Seidenmalerei
lebendig – als Verbindung von alter Tradition und moderner Kreativität.

Wie funktioniert Seidenmalerei?

Seidenmalerei ist eine besondere Form der Textilmalerei, bei der Farben auf Seidenstoff
aufgetragen werden. Der Prozess beginnt damit, die Seide in einem Spannrahmen straff zu
spannen, um ein gleichmäßiges und präzises Arbeiten zu ermöglichen.  Anschließend kannst
du dein Motiv mit einem Skizzenstift oder einer Konturenflüssigkeit (wie Gutta oder Resist)
vorzeichnen. Diese Flüssigkeit wirkt wie eine Barriere und verhindert, dass die Farben später
ineinanderlaufen.

Die Farben werden mit Pinseln aufgetragen, wobei die Seide die Farbpigmente besonders
intensiv aufnimmt. Da Seide ein natürliches Material ist, breiten sich die Farben sanft aus und
erzeugen charakteristische, fließende Effekte. Nach dem Trocknen müssen die Farben fixiert
werden, damit sie waschbeständig sind. Das geschieht entweder durch Dampf (z. B. mit einem
Dampfbügeleisen) oder durch spezielle Fixiermittel.

Techniken der Seidenmalerei

Es gibt verschiedene Techniken, die der Seidenmalerei ihre besondere Ästhetik verleihen. Eine
der bekanntesten ist die Nass-in-Nass-Technik, bei der die Seide vor dem Auftragen der
Farben angefeuchtet wird. Dadurch entstehen weiche, fließende Übergänge, die an
Aquarellmalerei erinnern.

Eine weitere Methode ist die Trockenmalerei, bei der die Farben auf trockene Seide
aufgetragen werden. Hier bleiben die Konturen schärfer, und die Farben wirken intensiver.
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Für präzise Motive eignet sich die Konturentechnik, bei der mit Gutta oder Resist Umrisse
gezogen werden, die die Farben in bestimmten Bereichen halten.

Beginn auf der eingespannten Seide
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Experimentierfreudige nutzen auch die Salztechnik, bei der Salz auf die noch feuchte Farbe
gestreut wird. Das Salz zieht die Farbe an und erzeugt interessante, organische Muster. Eine
andere Variante ist die Batik-Technik, bei der bestimmte Bereiche der Seide mit Wachs
abgedeckt werden, um Farbverläufe zu steuern.

Jede dieser Techniken bietet eigene gestalterische Möglichkeiten und macht die Seidenmalerei
zu einer vielseitigen und kreativen Kunstform. Die Wahl der Technik hängt dabei von deinem
gewünschten Ergebnis und deinem persönlichen Stil ab.

Was benötigst du dafür?

Die Seidenmalerei erfordert einige spezifische Materialien, um loslegen zu können. Zunächst
brauchst du Seidenstoff, am besten in Form von glatter Chiffon- oder strukturierter
Dupionseide, die sich ideal für das Bemalen eignen. Seidenstoff ist bereits ab etwa 5 bis 20 €
pro Quadratmeter erhältlich, je nach Qualität und Art.

Dazu kommen spezielle Seidenmalfarben, die nach dem Fixieren waschbeständig sind und auf
dem Stoff besonders leuchtend wirken. Ein Starter-Set mit Seidenmalfarben kostet zwischen
20 und 50 €, während einzelne Farbtuben etwa 3 bis 10 € kosten.

Der Spannrahmen ist ebenfalls wichtig, um die Seide während des Malprozesses straff zu
halten und ein gleichmäßiges Ergebnis zu erzielen. Ein einfacher Spannrahmen ist schon für
10 bis 30 € zu haben, während professionellere Modelle bis zu 100 € kosten können.

Für das Gestalten selbst benötigst du weiche Pinsel, vorzugsweise aus Naturhaar, sowie
Konturenflüssigkeit wie Gutta oder Resist, um Motive vorzuzeichnen und zu verhindern, dass

https://www.pexels.com/de-de/@anntarazevich/
https://www.pexels.com/de/


die Farben ineinanderlaufen. Set mit verschiedenen Pinseln liegt preislich bei 10 bis 30 €.
Konturenflüssigkeit gibt es ab 5 bis 15 € pro Flasche.

Zum Fixieren der Farben kannst du entweder ein Dampfbügeleisen oder ein Fixiermittel
verwenden, das die Farben dauerhaft mit der Seide verbindet. Ein Dampfbügeleisen hast du
möglicherweise schon, das Fixiermittel kostet etwa 10 bis 30 €.

Insgesamt kannst du mit einem Budget von 80 bis 150 € eine solide Grundausstattung
zusammenstellen, um mit der Seidenmalerei zu beginnen. Falls du bereits Pinsel oder ähnliche
Materialien aus anderen künstlerischen Tätigkeiten besitzt, lassen sich hier sogar noch Kosten
sparen.
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Wäre Seidenmalerei etwas für dich?

Seidenmalerei könnte ein perfektes Hobby für dich sein, wenn du kreativ veranlagt bist und
Freude am Experimentieren mit Farben hast. Da die Technik Geduld und Feinmotorik
erfordert, eignet sie sich besonders für dich, wenn du gern konzentriert und achtsam arbeitest,
fast wie eine meditative Beschäftigung. Falls du bereits Erfahrung mit Malerei, Zeichnen oder
anderen handwerklichen Techniken hast, um so besser.

Seidenmalerei ist platzsparend und lässt sich gut zu Hause umsetzen, solange du einen
stabilen Tisch und etwas Stauraum für die Materialien hast. Falls du einzigartige Geschenke
wie Schals, Kissen oder Wandbilder selbst gestalten möchtest, bietet dir dieses Hobby eine
wunderbare Möglichkeit, persönliche und hochwertige Stücke zu schaffen.

Und wie weiter?

Im Netz gibt’s viele Ideen und Anleitungen wie beispielsweise auf Die Bastelfrau. Auch findest
du jede Menge Videos, und Bücher sowieso. Falls es nicht ganz dein Ding ist, du aber gern
malen würdest, dann spricht dich vielleicht Aquarell oder Ölmalerei eher an. Du bist dir
generell noch nicht sicher, welches die passende Technik für dich ist? Dann findest du
sicherlich das Richtige unter meiner Übersicht über das Malen. Viel Erfolg!
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